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Schnelle Hilfe
beim Formen

¥ Borgholzhausen (HK). Er
trocknetschnell,gibtFormund
Festigkeit und ermöglicht so
das Modellieren von Skulp-
turen aus Textilien, Leder,
Plüsch, Papier und Karton.
Powertex heißt das »Zauber-
mittel«, mit dem schnell und
ohne großen Aufwand Kunst-
werke gestaltet werden kön-
nen. Annette Schelte zeigt in
einem Kurs der Volkshoch-
schule Ravensberg, wie das
geht. Selbst Anfänger erstellen
auf diese Weise in nur kurzer
Zeit beeindruckende Objekte
oder Skulpturen.
Powertex ist ein umwelt-

freundlicher Dekorations-
härter, der auf Wasserbasis für
alle absorbierenden Materia-
lien geeignet ist. Er kann mit
Pigmenten, Sand und Stone-
Art gemischt werden. In Kom-
bination mit Stone-Art-Pul-
ver entsteht eine einzigartige
Modelliermasse, die sich ideal
fürdasplastischeGestaltenvon
Skulpturen eignet.
Der VHS-Workshop »Po-

wertex – Stone-Art« unter der
Leitung von Annette Schelte
läuft im Borgholzhausener
Bürgerhaus an der Masch 2a
und findet am Dienstag 17.
Oktober, von 19 bis 20.30 Uhr
und Samstag, 18. November,
von 10 bis 18 Uhr statt. Wei-
tere Informationen und An-
meldung bei der VHS unter`
(05201) 8109-0 oder auf
www.vhs-ravensberg.de.

TERMINE
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
14 Uhr: Nordic Walking für
Menschen ab 50 Jahren, Treff-
punkt Heimathaus
15 bis 17 Uhr: Annahme in
der Kleiderstube im Bürger-
haus, Masch 2a
16 bis 17.30 Uhr: Kindercafé
für Kinder von sechs bis zehn
Jahren, Jugendzentrum
Kampgarten
16.30 bis 18 Uhr: Mobile
Arbeit des Jugendzentrums
Kampgarten, Schützenhaus in
Westbarthausen
18 bis 20 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kamp-
garten

Öffnungszeiten
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

Von Schloss
zu Schloss

¥ Borgholzhausen/Kreis
Gütersloh (HK). Der Herbst
zeigt sich momentan von sei-
ner goldenen Seite und zieht
die Menschen ins Freie. »Oh,
wie ist das schön!«, mag man
da denken – die pro Wirt-
schaft GT hat genau diesen Ti-
tel für ihre Broschüre über Se-
henswürdigkeiten im Kreis
Gütersloh gewählt. Das Was-
serschloss Holtfeld in Borg-
holzhausen darf da nicht feh-
len. Dieses kann, ähnlich wie
das JagdschlossHolte inSchloß
Holte-Stukenbrock,vonaußen
besichtigt werden. Durch das
Wasserschloss Tatenhausen in
Halle werden auf Anfrage
Führungen von den Bewoh-
nern selbst durchgeführt. Das
geschichtsträchtige Schloss
von der Fürstenfamilie Bent-
heim-Tecklenburg in Rheda
kann ebenso im Rahmen von
Führungen besichtigt werden.
Die Broschüre »Oh, wie ist

das schön! – Sehenswürdig-
keiten im Kreis Gütersloh«
kann auf www.erfolgskreis-
gt.de kostenlos heruntergela-
den werden. In der Broschüre
finden sich jeweils kurze Be-
schreibungen der Sehenswür-
digkeiten und Ausflugsziele in
den Kommunen. Auch der
Luisenturm in Borgholzhau-
sen findet sich auf der Über-
sichtskarte.

Herbstausflug vor der Haustür: Das Wasserschloss in Holtfeld gehört zu den Sehenswürdigkeiten im Kreis Gütersloh, die man gesehen haben muss. Das markante Bauwerk prä-
sentiert sich zu jeder Jahreszeit ansprechend. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

„Es wird zu wenig gelacht in diesem Land“
Kulturverein Borgholzhausen: Eigentlich war Johan Sol über viele Jahre als Designer tätig. Wenn der 88-Jährige heute zu Stift und Pinsel
greift, dann, um mit humorvollem Blick auf das Leben und seine Facetten zu schauen. Bis 30. November stellt er im Rathaus aus

Von Alexander Heim

¥ Borgholzhausen. Was es
dabei mit seinem »Struk-
turierten Unsinn« so alles auf
sich hat, davon konnten sich
die Besucher und Gäste des
Kulturvereins am Sonntag im
wahrsten Sinne des Wortes ein
Bild machen. Und das gleich
40 Mal. Denn so viele Expo-
nate hat der Wahl-Güterslo-
her, der einige Jahre als Che-
Designer bei der früheren Fir-
ma Vossens gearbeitet hatte,
für seine erste Ausstellung in
der Lebkuchenstadt mitge-
bracht.
Darunter sindBilder, die die

Titel »Rehhuhn«, »Zwangs-
ehe«, »Pechvogel« oder »Herr
I.Q.« tragen. Und selbst ein
»Ur-Piumer« – eine ganz be-
sondere Hommage an die klei-
ne Bergstadt – findet sich unter
den Exponaten.
Kulturvereinsvorsitzende

Astrid Schütze begrüßte am
Sonntag die vielen Gäste, die
den Weg ins Piumer Rathaus
gefunden hatten. In Barbara
Remmert war es eine lang-
jährige Wegbegleiterin von Jo-
han Sol, die in das Werk und

Schaffen des Künstlers ein-
führte.
„Es sind Bilder zwischen

Malerei und Zeichnung“,
machte das Mitglied des
Kunstvereins Kreis Gütersloh
dabei deutlich. „Die Technik
wurde von Johan Sol selbst
entwickelt.“ Eine Verqui-
ckung zwischen Aquarell-Ma-

lerei und der Arbeit mit was-
serfester Farbe. „Wenn ein
Strich danebengeht, ist eine
Korrektur unmöglich.“
Zuweilen, so führte Barba-

ra Remmert weiter aus, würde
dem Betrachter das Lachen im
Hals stecken bleiben und das
Schmunzeln in derMimik ein-
frieren. „Vor allemdann,wenn

Text und Bild den Weg frei
machen ins eigene Gedanken-
stübchen.“ Humorvolle Über-
höhungen seien es, die Johan
Sol da geschaffen habe. Bilder,
die stets einer gewissen Form
von »Zensur« unterliegen.
„Wenn Johans Ehefrau Corbi
ein Bild nicht gefällt, dann
taugt es auch nichts und

kommt nicht in eine Ausstel-
lung.“
Von denen hatte der agile

Künstler auch in jüngerer Zeit
viele, hatte in Verl ebenso aus-
gestellt wie in Versmold. Auch
hier durfte man über den
»Konditor Süßenbacher« oder
»Schlachter Schinkenkötter«
bereits herzhaft lachen. Dabei

findet der gebürtige Nieder-
länder: „Es wird zu wenig ge-
lacht in diesem Land.“ Schon
als Zwölfjähriger, so verriet
Barabara Remmert, habe er
beschlossen, Zeichner zu wer-
den. Doch die Ausbildung
musste den einen oder ande-
ren Bruch im Verlauf hinneh-
men. Denn wegen der Kari-
katur eines Lehrers flog Johan
Sol von der Schule.

Ob im Rathaus noch
gearbeitet wird?

Bis zum 30. November sind
die Werke von Johan Sol nun
im Foyer des Rathauses zu den
Öffnungszeiten zu sehen – und
können käuflich erworben
werden. Joseph Schräder, so
kolportierte Astrid Schütze in
ihrer Begrüßung, habe bei die-
ser Ausstellung ein schlechtes
Gewissen: „Die Mitarbeiter des
Rathauses werden in den kom-
menden sechs Wochen wohl
nicht zum Arbeiten kom-
men“, vermutete er im Vor-
feld. Bei dieser Ausstrahlungs-
kraft der Bilder gut möglich.

Diese Bilder laden zum Schmunzeln ein: Joseph Schräder (Zweiter von links) begrüßte Künstler Johan Sol
und Ehefrau Cobi (rechts). Barbara Remmert (links) führte in das Werk ein. FOTOS: ALEXANDER HEIM

Kein Turm ist ihm zu hoch: Der
Kulturbauer stapelt gern.

Die Neuen blicken auf Piums Partyjahr
Rundgang: Zwei Mal im Jahr laden Stadt und Volkshochschule

die Neubürger zum Spaziergang ein. 130 Zugezogene waren eingeladen

¥ Borgholzhausen (Felix).
Rund zehn Prozent von ih-
nen folgten am Samstagnach-
mittag bei strahlendem Son-
nenschein und Temperaturen
von mehr 20 Grad der Ein-
ladung. Nicht nur Stadtfüh-
rer Ludger Könning und sei-
ne Frau Kornelia, die im
Bleichhäuschen die alte Hand-
werkskunst des Webens vor-
führte, hatten für den Nach-
mittag ein schönes Pro-
gramm vorbereitet.
Auch Bürgermeister Dirk

Speckmann gesellte sich zum
kleinen Trüppchen dazu, er-
gänzte hier und da die Aus-
führungen Ludger Könnings.
Und kam auch selbst zum
Staunen. Denn in der evan-
gelischen Kirche erinnerte
Pastor Christian Eckey an die

900-jährige Geschichte alleine
des aktuellen Gotteshauses,
dem vier weitere Kirchen an
selber Stelle vorausgegangen
waren. Und hob zudem das
besondere Alleinstellungs-
merkmal des 500 Jahre alten,
geschnitzten Steinaltars in sei-
ner Bedeutung für die Leb-
kuchenstadt hervor.

Kaffee und Kuchen
im Museum

Vom Bürgerhaus aus ging
der Weg für die Neu-Piumer
im Alter zwischen neun Mo-
naten und 88 Jahren entlang
des Rathauses, des Kampgar-
tens, vorbei am Haus Wel-
pinghus, das dereinst Stadt-

haus der Grafen von Kers-
senbrock war, hin zum Bür-
gerpark und dem Bleichhäus-
chen. Überall wusste Stadt-
führer Ludger Könning Wis-
senswertes aus der Historie
Borgholzhausens exempla-
risch beizusteuern.
Im Museum angekommen,

konnten die Neu-Piumer Kaf-
fee und Kuchen genießen und
erhielten noch einmal eine
ganze Reihe von Tipps und
Anregungen in Sachen Leb-
kuchenstadt, nicht zuletzt mit
Blick auf Vereinsleben, Se-
henswürdigkeiten sowie die
Stadtentwicklung. Dabei warf
Bürgermeister Dirk Speck-
mann auch einen Blick auf das
Jahr2019undhobhervor:„Das
wird ein Partyjahr.“
Denn nicht nur die Ge-

meinde-Neuordnung jährt
sich dann zum 50. Mal. Pi-
um wird zudem 300 Jahre
Stadtrechte feierndürfen.Und,

wenn alles klappt, ist auch der
A33-Lückenschluss erreicht.
VHS-Leiter Hartmut Hein-

ze wies darüber hinaus auf die

vielen Kurse und Angebote der
Volkshochschule hin. Auch
diese bereichern das Leben in
der Lebkuchenstadt.

Auf Entdeckungstour: Gemeinsam mit Stadtführer Ludger Könning und VHS-Leiter Hartmut Heinze
(von links) eroberten am Samstag elf Neu-Piumer ihren neuen Lebensmittelpunkt. FOTO: ALEXANDER HEIM

Messe und Kaffee
¥ Borgholzhausen (HK). Der
Seniorenkreis der katholi-
schen Kirchengemeinde
Borgholzhausen trifft sich an
diesem Mittwoch, 18. Okto-
ber, zur Heiligen Messe in der
Werktagskirche. Beginn ist um
14.30Uhr.Anschließend ist ein
gemeinsamesKaffeetrinken im
Saal des Gemeindezentrums
geplant. Der soziale Arbeits-
kreis der katholischen Ge-
meinde freut sich über neue
Teilnehmer.
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